
Der Quellenweg umfasst nun 17 Stationen
KfD-Frauen weihten sowohl im Schollhof als auch in Oberwittstadt neue Stationen feierlich ein

Oberwittstadt. (F) Der im Ok-
tober 2022 eröffnete Quellen-
weg, ein ökumenischer Pfad
für Austausch, Denkanstöße
und Meditation, verbindet
zwischenzeitlich 17 Ort-
schaften in der umliegenden
Region von Oberwittstadt
über Merchingen, Winzenho-
fen, Gommersdorf, Kraut-
heim, Klepsau bis nach As-
samstadt. Seine Farben ste-
hen für weibliche Attribute:
Gelb für Licht und Wärme,
Indigo für Geborgenheit und
Schutz, Magenta für Lebens-
kraft und Hingabe. Die Sum-
me all dieser Qualitäten ist die
Liebe.

Die inzwischen über 100
Kilometer lange Wanderstre-
cke, die von den KfD-Frauen
gestaltet und markiert wur-
de, führt durch historische
Gassen, über einsame Feldwege und
durch dichte ehrwürdige Wälder und um-
fasste bisher 15 Stationen. Vor Kurzem
kamen zwei weitere dazu, die eine auf dem
Schollhof und die zweite am neuen Dorf-
brunnen in der Ortsmitte von Oberwitt-
stadt, beide wurden feierlich eingeweiht.

Nach einer gemeinsamen Wanderung
der KfD-Frauen zum Schollhof wurden
sie dort von Adelheid Weber sowie Pfar-
rer Trudpert Kern an der neu aufge-
stellten Stele, die sich mit dem Thema
„Frieden schaffen ist der einzige Weg der
Zukunft“ befasst, begrüßt. Adelheid We-
ber dankte der Familie von Juliane Koh-
ler vor Ort, die an ihrem Wegkreuz den
Platz für die neue Station des Quellen-
wegs zur Verfügung stellte. Hier, mitten
in der Natur, habe man einen wunder-
baren Blick auf die schöne Landschaft
rund um den Schollhof, könne verwei-
len, sich ausruhen und den Klängen der

Natur zuhören.
Nach einem gemeinsamen Friedens-

gebet sagte Weber, dass ohne Frieden al-
les nichts sei. Ohne Frieden könne es kei-
ne Entwicklung zum Guten geben. Man
bittedeshalbGottumseinenFriedenauch
mit der Bitte um eine sichere Führung auf
den Wegen des Quellenwegs. Pfarrer
Trudpert Kern segnete die neue Stele und
sprach ein Segensgebet.

Nach dem Friedenslied und einem ge-
meinsamen Tanz ging die Wanderung
wieder nach Oberwittstadt, wo am neu
gestalteten Dorfplatz mit Dorfbrunnen
die neue Stele mit dem Thema „Quelle für
Leben und Zukunft“ eingeweiht wurde.
Adelheid Weber informierte, dass sich
unter dem nun in den Farben des Quel-
lenwegs bemalten Kanaldeckel eine
Quelle sowie eine große Wasserader des
Dorfes befinde. Wasser sei lebensnot-
wendig: Der Mensch braucht Wasser, er

hat Durst nach Wasser, nach Leben.
Hier an diesem neu entstandenen

Brunnenplatz, der zum Verweilen einla-
den soll, wurde eine weitere Stele des
Quellenweges aufgestellt. „Hier können
wir entspannen und uns ausruhen von der
Wanderung auf dem Quellenwegs und
neue Kraft schöpfen“, so Adelheid We-
ber.

Der Dank der Frauen galt Ortsvor-
steher Erhard Walz sowie dem Ort-
schaftsrat. Denn ohne ihr Engagement
wäre dieser Brunnenplatz nicht entstan-
den.

Auf diese Stele mit der kleinen Ge-
schichte seien alle sehr stolz, so Weber.
Man hoffe auf viele Besuche an den neu-
en Stelen und auf nette Menschen, wel-
che diese besuchen.

Nach der Segnung der Stele durch
Pfarrer Trudpert Kern, der auch hier ein
Segensgebet sprach, folgten nach Kaffee

und Kuchen zwei Tänze, an
denen auch Bürgermeister
Ralf Killian teilnahm.

Dieser sagte, dass sich die
beiden neuen Stationen des
Quellenwegs zwei bedeuten-
den Themen dieser Zeit wid-
meten, dem Frieden und dem
Wasser. Er hoffe, dass es bald
wieder Frieden in den Brenn-
punkten dieser Welt gebe und
dass auch für die Menschen
immer ausreichend Wasser
vorhanden sei, denn ohne sei
kein Leben möglich.

Der Quellenweg auf seiner
gesamten Länge verbinde
nicht nur die Menschen ein-
zelner Stadtteile von Raven-
stein, sondern auch viele an-
dere in der Region. Die Stadt
Ravenstein habe dieses be-
deutende Projekt gerne
unterstützt.

Lobend erwähnte der Bürgermeister
auch, dass die Standorte in die vorbei-
führenden Radwege eingebunden sind. Er
bedankte sich abschließend auch im Na-
men von Ortsvorsteher Erhard Walz bei
allen KfD-Frauen, die dieses Projekt rea-
lisiert haben, was eine Bereicherung für
die gesamte Region darstelle.

Marliese Ebel-Walz vom Dekanats-
Team sagte, dass der Brunnenplatz sehr
schön geworden sei. Sie erklärte zudem
einzelne Details zum bestehenden Quel-
lenweg mit seinen jetzt 17 Stationen. Thea
Hammel (Assamstadt) ebenfalls vom De-
kanats-Team berichtete kurz von der Idee
zur Entstehung des Quellenweges, die mit
viel Mühe und Kosten realisiert wurde.

Nach dem gemeinsam gesungenen
Lied „Herr, wir bitten, komm und segne
aus“ wurde gemeinsam mit einem Glas
Sekt angestoßen. Anschließend saß man
noch lange gemütlich beisammen.

Die KfD-Frauen freuten sich über die neue Quellenweg-Station in Oberwittstadt. Foto: F

Fronleichnamsprozession
Seckach. Die katholische Kirchenge-
meinde Seckach will das Fronleichnams-
fest mit einer feierlichen Prozession durch
den Ort begehen. Wie jedes Jahr werden
Blumenspenden erbeten. Schnittblumen
für den Kirchenschmuck und Blumen für
Blumenteppiche (möglichst abgepflückt)
können im Laufe des morgigen Mitt-
wochs vor der Kirche abgegeben werden.
Gebraucht werden auch helfende Hände
zum Abpflücken der Blüten am morgi-
gen Mittwoch ab 14 Uhr und am Don-
nerstag, 19. Juni, ab 6 Uhr beim Legen
des Blumenteppichs vor der Kirche. Die
Fronleichnamsprozession am Donners-
tag, 19. Juni, führt wieder durch die
Bahnhofstraße, Hintere Gasse, Eicholz-
heimer Straße und zurück zur Bahnhof-
straße. Nach der Eucharistiefeier soll mit
einer Station auf dem Rathausplatz be-
gonnen werden. Eine weitere Station ist
am Brunnen beim „Grünen Baum“; Ab-
schluss ist wie gewohnt in der Kirche.

SECKACH

Singelscher Männertreff
Sindolsheim. Der Singelscher Männer-
treff trifft sich heute, Dienstag, um 19 Uhr
bei den Grünkern-Darren.

ROSENBERG

Kleinod wird 1225 Jahre alt
Bieringen feiert großes Jubiläumswochenende vom 19. bis 22. Juni

Bieringen. (F) Bieringen, Teilort von
Schöntal und ein Kleinod zwischen Jagst
und Erlenbach gelegen und umgeben von
Weinbergen, feiert mit einem großen Ju-
biläumswochenende von Donnerstag,19.,
bis Sonntag, 22. Juni, sein 1225-jähriges
Bestehen rund um die Jagsttalhalle.

Das Fest beginnt am Donnerstag
(Fronleichnam), 19. Juni, um 13.30 Uhr
mit dem Fassanstich. Zur Unterhaltung
spielen „U’bedingt Blech“. Ab 16.30 Uhr
spielt die Musikkapelle Sindeldorf. Ein
Comedy-Spektakel mit Doris Reiche-
nauer erwartet die Besucher ab 20 Uhr.
Das Fest wird am Freitag, 20. Juni, mit
D- und E-Jugendturnieren der Spielge-
meinschaft Schöntal fortgesetzt. Eine
weitere Attraktion ist das American
Football-Punktespiel zwischen den
Schwäbisch Hall Unicorns U2 und den
Reutlinger Eagles. Um 21 Uhr beginnt die
Partynacht mit „Bayernmän“.

Am Samstag, 21. Juni, findet von 14
bis 18 Uhr ein „Mammutstarker“ Fami-
liennachmittag mit Spiel, Spaß und je-
der Menge Gaudi wie z. B. Hüpfpar-
cours, Bastelangebote, Kinderschminken

und Pontyreiten statt. Um 18 Uhr be-
ginnt die Showvorführung der Feuer-
wehr Schöntal. Der Bieringer Jubiläums-
abend beginnt um 20 Uhr.

Das Fest endet am Sonntag, 22. Juni.
Der Tag beginnt um 10 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst im Festzelt,
anschließend ab 11 Uhr findet ein Früh-

schoppen statt. Danach wird ein Mit-
tagstisch angeboten. Um 13.30 Uhr fin-
det der große Festumzug mit mehr als 30
Gruppen durch die Straßen des Dorfs
statt. Anschließend spielt die Musikka-
pelle Untersteinbach zur Unterhaltung
auf. Festausklang ist ab 18 Uhr mit den
„Fröhlichen Dorfmusikanten“. Für das
leibliche Wohl ist an allen Tagen gesorgt.

In der Jagsttalhalle ist eine Ausstel-
lung zu sehen, in der es viel Wissens-
wertes über Bieringen zu erfahren gibt.
Ein Highlight ist auch die Kunstausstel-
lung der Schüler der 2. Klasse der Max-
Eyth-Grundschule Schöntal über Mam-
muts. Die Öffnungszeiten der Ausstel-
lung in der Jagsttalhalle sind wie folgt:
am Donnerstag, 19. Juni, von 14 bis 18
Uhr, am Samstag, 21. Juni, von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag, 22. Juni, nach dem
Umzug von 14.30 bis 18 Uhr. Am Frei-
tag, 20. Juni, ist die Ausstellung geschlos-
sen. Am Samstag und Sonntag gibt es zu-
sätzlich noch eine Ausstellung alter land-
wirtschaftlicher Geräte.

i Info: www.bieringen-jagst.com.
Bieringen feiert sein 1225-jähriges Be-
stehen. Foto: Helmut Frodl

„Seckach nimmt sich Zeit“
Unter diesem Motto will der Seckacher Verein „Zeitbank Plus“ attraktiver werden – 15-jähriges Bestehen wird im Herbst gefeiert

Seckach. (lm) Der Seckacher
Verein „Zeitbank Plus“ ist seit
15 Jahren überaus segens-
reich in der Gesamtgemeinde
wirksam. Mit Weitsicht und
viel Engagement haben die
Gründungsmitglieder – u. a.
Elfriede Kohler, Maxi Brenn-
eis, Maxi-Monika Thürl – mit
Unterstützung der Gemein-
deverwaltung ein funktionie-
rendes System moderner
Nachbarschaftshilfe organi-
siert. Nun denkt man daran,
noch attraktiver für neue Mit-
glieder zu werden, um sich
langfristig so aufzustellen,
dass man auch weiterhin Be-
stand hat. Dazu hatte man sich
Unterstützung geholt, und
zwar von der Allianz für Beteiligung mit
ihrem Förderprogramm und dem ge-
meinnützigen Verein „Spes“ aus Frei-
burg. Nun fand ein Workshop mit den Re-
ferenten Uli Böll von „Spes“ und Peter
Vögtlin von „Zeitbank plus“ aus Lör-
rach statt.

Wie die Vorsitzende Elfriede Kohler
beim diesem informierte, sind beide Ent-
wickler, Berater und Prozessbegleiter für
das „Zeitbank plus“-Modell und beglei-
ten die Seckacher in diesem Jahr bei der

Weiterentwicklung. Es hatten sich einige
motivierte Mitglieder zu diesem bereits
zweiten Workshop im großen Sitzungs-
saal des Seckacher Rathauses zusam-
mengefunden, um Ideen für die prakti-
sche Umsetzung des angestrebten Ziels zu
erarbeiten.VorallemUliBöllvertratauch
die Meinung, dass es bei „Zeitbank plus“
nicht nur um das gegenseitige Helfen ge-
he, sondern vordringlich um das gegen-
seitige Kennenlernen und die Kommu-
nikation in der Gemeinde.

Wie die Vorsitzende erklär-
te, wird der Verein aktuell ge-
tragen von vier Kindern, 18
Personen zwischen 60 und 75
Jahren und 19 Personen über 75
Jahren. Unter anderem war es
ein wichtiges Ziel, die Lücke im
mittleren Alter zu schließen,
wobei man sich mit den durch-
dachten Planungen sich Erfolg
erhofft.

Peter Vögtlin als Vorsitzen-
der des ersten und mittlerweile
größten „Zeitbank plus“-Ver-
eins berichtete, dass sogar sein
Lörracher Verein mit genau
diesen Problemen kämpfe. Er
erläuterte, dass jüngere Men-
schen eben alles noch selbst auf
die Reihe bekommen. In die-

sem Alter könne man sich noch nicht vor-
stellen, wie es ist, einmal nicht mehr al-
leinealleszuschaffen.„Wirbeteiligenuns
an wirklich allen Festen in allen Lörra-
cher Ortsteilen und sind so Beispiel für al-
le Generationen, wobei auch die neuen
Flyer hilfreich sind“, so Vögtlin.

Nach ausführlichen Diskussionen und
einem effizienten Brainstorming mit den
beiden Fachmännern plant man in der
Baulandgemeinde nun unter dem Motto
„Seckach nimmt sich Zeit“ folgende Ver-

anstaltungen: zunächst einen Stand beim
Straßenfest in Großeicholzheim, wobei
Kinder beim Edelsteinsieben ihr Glück
versuchen dürfen, während die Erwach-
senen eine gemütliche Pause machen und
ein wenig Ruhe genießen können. Dabei
will man allen Interessierten – insbe-
sondere den Junggebliebenen im besten
Alter, Zugezogenen und jungen Familien
– das „Zeitbank plus“-Modell vorzustel-
len. Unterstützend sollen dabei die neu
entwickelten Flyer speziell für diese Ziel-
gruppen wirken.

Gleichzeitig soll das Straßenfest ge-
nutzt werden, um zu den nächsten Mo-
natstreffen und besonders zu einem Ken-
nenlernnachmittag im Herbst anlässlich
des 15. Vereins-Geburtstags einzuladen.
An diesem Nachmittag will man mit Kaf-
fee und Kuchen mit den Menschen feiern
und möglichst vielen die Chancen der
Nachbarschaftshilfe „Zeitbank plus“ für
die Gemeinde und die Menschen in
Seckach vorstellen.

Des Weiteren ergaben sich im Laufe
des Workshops tolle Ideen, die sicherlich
nicht nur die Mitglieder motivieren, son-
dern auch die Besucher auf dem Stra-
ßenfest und bei der Kennenlern-Veran-
staltung im Herbst. Es war auf jeden Fall
zu spüren, dass die Stimmung im Verein
wieder voller Optimismus ist.

Uli Böll vom gemeinnützigen Verein „Spes“ aus Freiburg und Peter
Vögtlin von „Zeitbank plus“ aus Lörrach waren beim Workshop in
Seckach zu Besuch. Foto: Liane Merkle

Fördergelder für Osterburken
und den Landkreis

Für mögliche Erweiterung des Kastellgeländes und Erneuerung
der bestehenden Infotafeln am Unesco-Welterbe Limes

Neckar-Odenwald-Kreis. (pm/RNZ) Das
Ministerium für Landesentwicklung und
Wohnen stellt im Rahmen des Welterbe-
fonds BW 2025 rund eine Million Euro für
Einzel- und Kooperationsprojekte der
sieben Welterbestätten bereit. Ministerin
Nicole Razavi sagte: „Ich freue mich sehr,
dass wir auch in diesem Jahr zahlreiche
Projekte rund um die sieben Welterbe-
stätten fördern können. Diese einzigarti-
gen Kulturdenkmale sind herausragende
Zeugnisse unserer Geschichte und prä-
gen maßgeblich die Identität unseres
Landes.“

Der Unesco-Welterbetitel gehört zu
den bedeutendsten internationalen Aus-
zeichnungen für das Kultur- und Na-
turerbe der Welt. Auch innerhalb der
Denkmallandschaft von Baden-Würt-
temberg haben die sieben Welterbestät-
ten eine besondere Bedeutung. Deshalb
hat sich die Landesregierung im aktuel-
len Koalitionsvertrag dazu verpflichtet,
sie besonders zu fördern. 2024 hat das

Land hierfür erstmals ein spezielles För-
derprogramm in Höhe von rund 1,5 Mil-
lionen Euro aufgelegt: den Welterbe-
fonds BW. 2025 wird dieses erfolgreiche
Programm mit über zwei Millionen Euro
fortgeführt.

Die Fördermittel kommen unter an-
derem Maßnahmen am Obergermanisch-
Raetischen Limes zugute, darunter der
Entwicklungsstudie zur Potenzialer-
mittlung der Erweiterung des Kastell-
geländes Osterburken („Altes Feuer-
wehrhaus“ und „Hager Straße 2“). Hier-
für werden 24 000 Euro an Fördermit-
teln zur Verfügung gestellt. Die Erneue-
rung der bestehenden Infotafeln am
Unesco-Welterbe Limes im Neckar-
Odenwald-Kreis wird zudem mit 35 957
Euro gefördert.

Im Herbst 2025 soll der Welterbe-
fonds erneut ausgeschüttet werden. Die
Abwicklung des Förderprogramms über-
nimmt das Landesamt für Denkmalpfle-
ge im Regierungspräsidium Stuttgart.

Frau bei Unfall
schwer verletzt

Ravenstein. (pol) Sachschaden in Höhe
von etwa 13 000 Euro und schwere Ver-
letzungen sind das Ergebnis eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Sonntagnach-
mittag gegen 17.10 Uhr auf der Auto-
bahn 81 ereignet hat. Eine 20-jährige Vol-
vo-Fahrerin verlor zwischen der An-
schlussstelle Möckmühl und der An-
schlussstelle Osterburken, vermutlich
aufgrund von nicht angepasster Ge-
schwindigkeit, die Kontrolle über ihr
Fahrzeug. In der Folge kollidierte sie zu-
nächst mit der rechten und anschließend
mit der Mittelschutzplanke. Der Pkw kam
auf dem linken Fahrstreifen zum Stehen.
Aufgrund der schweren Verletzungen
wurde die Fahrerin in eine Klinik ge-
bracht. Die Fahrbahn war für die Zeit der
Unfallaufnahme teilweise voll gesperrt.

Büchercafé im MGT
Osterburken. (pm) Im Mehrgeneratio-
nen-Treff (MGT) findet am Freitag, 20.
Juni, um 19 Uhr das Büchercafé unter dem
Titel „Politisches Sachbuch“ statt. Noch
vor wenigen Jahren für „tot“ erklärt, ist
Politik heute allgegenwärtig, und es ist
vieles politisch geworden; gleichzeitig
beschleunigen und verschärfen sich die
Krisen auf der ganzen Welt. Beides spie-
gelt sich in der Bücherwelt wider, und die
Auswahl von Titeln zum Thema „Politi-
sches Sachbuch“ wurde für dieses Mal
deshalb auf die Felder „Grundsätzli-
ches“, „Ökonomie“, „Bedrohung und
VerteidigungderDemokratie“sowie„500
Jahre Bauernkrieg“ (als Teil der Vorbe-
reitung des Themenabends am 17. Ok-
tober) eingegrenzt. Aus diesen vier Be-
reichen werden im vorbereiteten Teil des
Juni-Büchercafés 21 Titel im Detail vor-
gestellt; die am Ende zur Verfügung ge-
stellte aktuelle Übersichtsliste enthält
sogar 47 Einträge. Im zweiten Teil kön-
nen Teilnehmer der Runde wie immer
eigene oder gerade gelesene Bücher zum
Thema mitbringen und präsentieren.
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